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Begriffsbestimmung

 Evaluation
An wissenschaftlichen Standards ausgerichtete 
systematische Untersuchung und Bewertung
• Anwendung empirischer Methoden zur Informationsgewinnung

• Bewertung anhand offengelegter, intersubjektiv nachprüfbarer 
Kriterien

• Oftmals zur Entscheidungsfindung

 Theoriebasierte Evaluation
Identifikation von Kausalbeziehungen  Rekonstruktion 
eines Wirkungsmodells  empirische Validierung

 Ziele
• Erkenntnisgewinn

• Lernen

• Kontrolle

• Legitimation
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Wie hilft Evaluation, die DAS umzusetzen und 
weiterzuentwickeln? 

Nutzen allgemein
 Ergebnisse sind empirisch fundiert und mittels unterschiedlicher 

Datenquellen trianguliert

 Wirkungszusammenhänge werden offengelegt bzw. 
Wirkungshypothesen werden validiert

 Empfehlungen sind evidenzbasiert

Nutzen auf die Weiterentwicklung der DAS bezogen
 Offenlegung der Rahmenbedingungen und des Umsetzungsstands

 Bewertung der Verankerung des DAS-Prozesses bei den relevanten 
Akteursgruppen

 Identifikation und Bewertung der intendierten Wirkungen: 
Wahrnehmung der Verantwortung zur Anpassung an den 
Klimawandel, Reduktion der Vulnerabilität

 Identifikation und Bewertung nicht intendierter Wirkungen

 Empfehlungen zur Weiterentwicklung der DAS
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Inwieweit eignet sich die Methodik? 

Herausforderungen
 Komplexität der Wirkungszusammenhänge, Zahl von 

Einflussfaktoren und Akteuren

 ‚Klassischer‘ Wirkungsnachweis im Sinne einer eindeutigen 
Wirkungsattribution nicht möglich

 Prozessualer Charakter des Evaluationsgegenstands

 (Mangelnde) Repräsentativität der Datenquellen

Herangehensweise
 Theoriebasierter Evaluationsansatz

 Umfassende Kontextanalyse

 Primär qualitatives Untersuchungsdesign

 Methoden- und Quellentriangulation

 Partizipative Vorgehensweise

 Validierung der Untersuchungsergebnisse mittels Experten-Delphi
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Evaluationsmethoden

Dokumenten

-analyse

2

Interviewreihe A.2 (AFK)

3

Interviewreihe B (Berater)

3
APA-Statustool

(Langfassung)

4

Weitere Recherchen und Analysen

Auswertung von Indikatoren

5

Interviewreihe D 

(Sektorexperten)

7

Interviewreihe C 

(Umsetzende APA 

II)

6

Interviewreihe A.1 (IMA)

3

08/2017 09/2018

APA-

Statustool
(Kurzfassung)

1

Delphi-Befragung: Oktober/November 2018
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Fünf Evaluationsfragen

• Frage 1: Sind die Rahmenbedingungen für die Arbeit am DAS-Prozess passend?

• Frage 2: Wie ist der Umsetzungsstand des Aktionsplans Anpassung II?

• Frage 3: Inwieweit wurde Anpassung an den Klimawandel angemessen verankert?

• Frage 4: Inwieweit hat der DAS-Prozess dazu geführt, dass Bürgerinnen und Bürger 

sowie Unternehmen ihre eigene Verantwortung zur Anpassung an den Klimawandel 

verstärkt wahrnehmen (Eigenvorsorge)?

• Frage 5: Inwieweit hat der DAS-Prozess dazu beigetragen, die Vulnerabilität

gegenüber den Folgen des Klimawandels zu reduzieren?

5 Evaluationsfragen

11 Hauptkriterien (Teilfragen)

24 Teilkriterien 



Hauptfragen Teilfragen Indikator/Quelle

Inwieweit wurde 
Anpassung an den 
Klimawandel 
angemessen 
verankert? 

Inwieweit werden Aktivitäten, die 
wichtig für die Anpassung sind, in 
den Bundesressorts als 
dauerhafte Aufgaben 
wahrgenommen? 

Einschätzung von Umsetzenden von APA 
II Maßnahmen (Interviewreihe C)

Anzahl von Maßnahmen im APA II, die als 
Daueraufgabe gekennzeichnet wurden 
(Dokumentenanalyse)

Inwieweit wurde Anpassung 
organisatorisch in den 
Bundesressorts verankert?

Einschätzung von IMAA-Mitgliedern 
(Interviewreihe A.1)

Geschäftsverteilungspläne 
(Dokumentenanalyse)

Inwieweit wurde Anpassung in 
rechtlichen, planerischen, 
informatorischen und 
ökonomischen Instrumenten 
berücksichtigt?

Einschätzung von Experten 
(Interviewreihe D)

Auswertung von Steuerungsinstrumenten 
auf Bundesebene, in denen Anpassung 
berücksichtigt wird, durch eigene 
Recherchen und Analysen und Rückgriff
auf CC-Plan Projekten
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Beispiel für Analyseraster
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Einige Details zur Methodik

Beispiel: Frage 3 – Verankerung

 organisatorische Verankerung

 Daueraufgaben im APA II

 Verankerung in Gesetzen auf Bundesebene

Beispiel: Frage 4 – Eigenvorsorge 

Vorsorge bei Bürgerinnen und Bürgern sowie 
Unternehmen

Umgesetzte Aktivitäten auf Bundesebene
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Einige Details zur Methodik

Beispiel: Frage 5 – Vulnerabilität und 
Anpassungskapazität

Strahlkraft der DAS auf andere Ebenen

Blick auf die sechs in der Vulnerabilitätsanalyse 
identifizierten Schwerpunkte

• Schäden durch ansteigende Hitzebelastung in 
Verdichtungsräumen

• Beeinträchtigung der Wassernutzung durch zunehmende 
Erwärmung und Sommertrockenheit

• Schäden an Gebäuden und Infrastrukturen durch Starkregen und 
Sturzfluten 

• Schäden an Gebäuden und Infrastrukturen durch 
Flussüberschwemmungen

• Schäden an Küsten durch Meeresspiegelanstieg und Sturmfluten
• Veränderung der Artenzusammensetzung und natürlichen 

Entwicklungsphasen durch graduellen Temperaturanstieg 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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